
Abb 3. Onerrolulumm Kuliurlnslllui In Landen, Gin- um

dem moderner Maler angeordnet, zur Sliegenhausheleuchtung
herangezogen wurden und sieh als von besonders angenehmer
Wirkung erwiesen. Nicht unerwähnt soll bleiben, dziß (lunk der
großzügigen Beistellung von Bildern und Graphiken durch das
Unterriehtsministerium, das gesamte Gebäude mit eigens aus-
gewählten und gerahmten Werken geschmückt werden konnte,
wobei der Anteil der lebenden modernen Maler und Graphiker
beträchtlich ist. Für den Vortragssaal ist z. B. ein eigens angew
lertigter Gobelin der Wiener Gobelinmnnulaktur nach einem
Entwurf von Oskar Kol-zoschka vorgesehen.
In dem fünlgeschiassigen Bau befindet sieh im Erdgesehoß die
Bibliothek und die Musikbiblioihck, sowie Nebcnräume. Im

1. Stock der große Vortragssazll, Vorbereitungsraum usw. Im
2. Stock die Büros des Direktors und der ihm zugeteilten Beam-
tcn. lm 3. Stock die Wohnung des Direktors. Im 4. Stock Gasl-
und Slipendiatenzimmer.
Bemerkenswert ist, daß durch eine Übertragungs- und Laut-
sprccheranlage Veranstaltungen vom Vortragssaal in die Räume
des Erdgeschosses übertragen, und hierdurch einer erweiterten
Bcsueherzahl zugänglich gemacht werden können. Die Auf-
nahmeanlage ermöglicht gleichfalls eine ständige ansteigende Be-
reicherung der Discothek, durch die die gesammelten Vorträge
und Verzinslttllungen später den Interessenten immer wieder zur
Verfügung stehen können.
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